
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Pembroke
	Text2: Malta
	Text3: 2-Fach-Bachelor (Anglistik/Germanistik)
	Text4: 2023/ 3 Monate
	Text5: Im Internet habe ich über mehrere Tage nach den verschiedensten Grundschulen in Englisch-sprachigen Ländern geguckt. Unter anderem auch in Malta. Letztendlich bin ich auf die Website der Verdala International School in Pembroke gestoßen. Im weiteren Ablauf habe ich mich, gemeinsam mit meiner Kommilitonin per Mail beworben und innerhalb einer Woche dann eine Zusage und Einladung zum Online Gespräch erhalten. 
	Text6: Die Unterkunft hat meine Kommilitonin über Air BnB gefunden. Da wir beide ein Praktium an der Verdala absolvieren, haben wir uns dazu entschieden uns die Unterkunft zu teilen. Zu Beginn des Praktikums haben wir allerdings erstmal in einer Ferienwohnung gelebt, welche wir über Booking.com gefunden haben, da wir erst keine Wohnung gefunden haben. Vor Ort konnten wir uns dann mehr umschauen und abschätzen wo wir gerne eine Wohnung hätten. Da die Busse hier etwas verspätet und unzuverlässig sind, haben wir uns dazu entschieden zu Fuß die Schule zu erreichen und deshalb eine Wohnung nah zu Schule gesucht. Glücklicherweise haben wir letztendlich die besagte Wohnung, welche sich in Swieqi (1km zu Schule) befindet, auf Air BnB gefunden und diese gemietet. Die Lehrerinnen und Lehrer haben uns ebenfalls bei der Wohnungssuche geholfen. 
	Text7: Bisher nicht, nein. 
	Text8: In der Schule werde ich als Student Teacher eingesetzt. Ich arbeite an Seite eines Klassenlehrers in der Klassenstufe 2 mit. Zu Beginn des Praktikums habe ich für zwei Wochen den Ablauf beobachten und die SuS und den Lehrer und seine Tätigkeiten kennenlernen dürfen. Ich wurde daraufhin ziemlich schnell mit im Unterricht eingebunden und erstelle mittlerweile die Lehrpläne für die einzelnen Tage. Zu meinem Aufgabenbereich gehören seither das unterrichten der "Mini Lessons" im Writing und Reading Unterricht, sowie die Leitung der Morning und Class Meetings (Abschluss jeden Tages). Ich gehe von SuS zu SuS und unterstütze die Kinder bei jeglichen Aufgaben und versuche Fragen die aufkommen zu beantworten und zu lösen. Des Weiteren werde ich in Organisatorische Tätigkeiten mit eingebunden und bin auch bei Elterngesprächen mit dabei. Bei Gelegenheit nehme ich auch an Lehrerkonferenzen teil. Im großen und Ganzen bekomme ich einen sehr guten Einblick in den Alltag eines/r Lehrer/in und fühle mich sehr gut integriert. 
	Text9: Den Großteil der Tage verbringe ich in der Schule (08:00 bis 15:30 Uhr). Danach ist die Zeit etwas knapp um die Insel zu erkunden, da wir anschließend nach Hause laufen und kochen. Danach gehen ich meisten ins Fitnessstudio und spaziere um die Gegend weiter kennenzulernen. An den Wochenenden fahre ich mit meiner Kommilitonin meistens an andere Orte und versuche die Insel zu erkunden. Wir fahren an verschiedene Strände und lernen neue Orte kennen. An einigen Tagen haben wir auch privat oft etwas mit den Lehrer/innen unserer Schule etwas unternommen, wie zum Beispiel gemeinsame Grillende geplant oder Pubs besucht. Dadurch wurden unsere Beziehungen zu den Lehrkräften auch gestärkt und ein Freundschaftliches Verhältnis hergestellt, was sehr schön ist. 
	Text10: Wie offen und positiv die Menschen hier eingestellt sind. Wir wurden sehr herzlich empfangen und haben von Anfang an ein familiäres Klima erleben dürfen. Die Menschen auf Malta sind generell sehr Gastfreundlich. 

Was mich leider negativ überrascht hat sind wohl die Preise in den Supermärkten. Lebensmittel sind hier leider, im Vergleich zu Deutschland, deutlich teurer. 
	Text11: Solltest du mit dem Gedanken spielen ein Praktikum auf Malta zu machen, kann ich dies nur wärmsten empfehlen! Länger als 6 Monate jedoch nicht. Da die Insel sehr klein ist, hat man innerhalb kürzester Zeit wahrscheinlich schon so gut wie "alles" erkundet und gesehen. Was sehr toll an Malta ist, ist vor allem das Klima. Hier ist es möglich den ganzen Oktober, bis November, noch an den Strand zu gehen und im Meer zu schwimmen. Wer also warmes Klima mag, der sollte sich hierfür entscheiden. Vor allem auch das unterrichten an internationalen Schulen ist sehr angenehm und ganz anders als das was man aus Deutschland kennt. Vor allem der Unterricht an öffentlichen Schulen unterscheidet sich sehr zu dem an privaten. 

Der Vorteil von internationalen (privaten) Schulen ist, meiner Meinung nach, das die Kinder ab dem Vorschulalter bereits sehr gefördert werden und nicht mit altüblichen Fachbüchern unterrichtet werden. Der Unterricht ist um einiges Moderner. So werden die SuS bereits sehr Früh an das Fach IT angebracht und lernen neue Sprachen. An unserer Schule wird viel mit Online Tools gearbeitet, was das Arbeiten als sehr effizient gestaltet. Ich habe das Gefühl bei diesem Praktikum viel besser in den Lehrer/innen Ablauf eingebracht zu werden, als ich es in Deutschland während anderer Praktika jemals erlebt habe. 

Abschließend kann ich nur sagen dass ich sehr glücklich darüber bin mich dieser Herausforderung gestellt zu haben und bisher nur positives für meine eigene Entwicklung mitnehmen kann und sehr an dieser Erfahrung wachse. 


